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Verbinde die Frage mit der Antwort: 

IN NÜRNBERG 
Was  Sandra fragt: Was André antwortet 

Bist du zum ersten Mal in Nürnberg? Insgesamt etwa zwei Monate. . 

Wie lange bist du jetzt schon in Deutschland? Ja. Er hat ein Gästezimmer.  

Arbeitest du oder bist du im Urlaub? Ich arbeite Teilzeit in einer Druckerei.  

Wo wohnst du? Bei Uwe? Nein. Ich war mal ein verlängertes Wochenende hier. 

 
WOHER KOMMST DU?  
Was Barbara fragt: Was Hans antwortet: 

Wo in Deutschland wohnst du? Richtig. Die Regierung ist in Bern.  

So bist du aus der Deutschschweiz. Nicht zu groß. Im Sommer kommen viele Touristen.  

Kommst du aus Zürich? Nein. Ich wohne in Bern.  

Bern ist doch die Hauptstadt der Schweiz? Ich bin nicht aus Deutschland. Ich bin Schweizer..  

Wie ist Bern?  Ja, ich spreche Schweizerdeutsch.  

Warum besuchen die Touristen Bern? Wegen der Altstadt und dem Bärengraben.  

 
IM CAFÉ 
Was Frau Bürki fragt:  Was Frau Kohler antwortet: 

Enstschuldigen Sie, ist hier noch frei? Gerne. Hier bitte. 

Danke. Könnten Sie mir bitte die Karte reichen? Ja. Nehmen Sie doch bitte Platz! 

Danke sehr. Wie ist  das Essen hier? Kommt drauf an, welche Art Essen Sie gern haben.  

Gibt es in der Nähe wirklich gute Restaurants? Es geht. Schnitzel mit Pommes ist recht gut.  

 

AN DER HALTESTELLE 
Was Paul wissen will: Was eine Frau antwortet: 

Hält die Nummer 9 nach Thorn hier an? Ich hoffe, es wird Ihnen bei uns gefallen.  

Fährt sie bis zur Endstation? Etwa fünf Minuten. Jetzt kommt sie gerade, die Neun. 

Warten Sie schon lange auf die Straßenbahn? Ja. Sie müssen nicht umsteigen.  

Danke für die Auskunft. Bitte, gern geschehen. Sind Sie zum ersten mal hier? 

Ja. Ich bin eben angekommen.  Ja. ich warte auch auf die Neun.  

 

IN DER DISCO : 
Was Eva sagt:  Was Kevin antwortet: 

Mein Lieblingsstück! Komm, wir gehen tanzen.  Also, versuchen wir’s halt. 

Bist du langweilig! Warum willst du denn nicht?  Ich kann wirklich nicht tanzen. 

Komm schon. Ich zeig’s dir.  Nein, ich mag nicht.   

 


